Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil VIII (Seite 5565)


Anlage II.44
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
I. Fachspezifische Studienziele

Die Studierenden des Studienfaches "Ur- und Frühgeschichte" sollen die Fähigkeit zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zur europäischen Ur- und Frühgeschichte mit einem Schwerpunkt Mitteleuropa und angrenzende Gebiete erarbeiten. Sie sollen grundlegende fachwissenschaftliche Begriffe, Theorien und Methoden der Ur- und Frühgeschichte kennen und sicher anwenden können. 

II. Empfohlene Vorkenntnisse
Für ein erfolgreiches Studium im Fach "Ur- und Frühgeschichte" werden gute Kenntnisse in mindestens zwei modernen europäischen Fremdsprachen dringend empfohlen. Zusätzlich wird der Erwerb von Lesefähigkeiten in weiteren Fremdsprachen empfohlen. Ein Schwerpunkt der schulischen Ausbildung im historisch-geographischen Bereich und ein besonderes Interesse für umweltgeschichtliche Fragen sind dem Studium förderlich.

III. Modulübersicht
I. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von 66 C erfolgreich absolviert werden:

B.UFG.1
„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ (11 C / 6 SWS)

B.UFG.2
„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“ (11 C / 6 SWS)

B.UFG.3
„Neolithikum“ (11 C / 6 SWS)

B.UFG.4
„Bronzezeit“ (11 C / 6 SWS)

B.UFG.5
„Eisenzeit“ (11 C / 6 SWS)

B.UFG.6
„Mittelalter“ (11 C / 6 SWS)

Das Modul B.UFG.1 ist Orientierungsmodul.

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs –

Profil „studium generale“

a. Wahlmodule für Studierende des Studienfachs „Ur- und Frühgeschichte“
Studierende des Studienfachs „Ur- und Frühgeschichte“ können im Rahmen des Profils „studium generale“ auch folgende Wahlmodule absolvieren:

B.UFG.7
„Geländepraktikum für Anfänger“ (6 C)

B.UFG.8
„Kulturlandschaft“ (5 C / 1 SWS)

B.UFG.9
„Bearbeitung archäologischer Funde“ (4 C / 2 SWS)

B.UFG.10
„Geostatistische Methoden für Archäologen“ (4 C / 2 SWS)

B.UFG.11
„Vermessungstechnik für Archäologen“ (3 C / 1 SWS)

B.UFG.12
„Ausstellungstechnik für Archäologen“ (4 C / 2 SWS)

b. Wahlmodule für Studierende des Studienfachs „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“
Studierende des Studienfachs „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“ können im Rahmen des Profils „studium generale“ auch folgende Wahlmodule absolvieren:

B.UFG.7
„Geländepraktikum für Anfänger“ (6 C)

B.UFG.9
„Bearbeitung archäologischer Funde“ (4 C / 2 SWS)

B.UFG.11
„Vermessungstechnik für Archäologen“ (3 C / 1 SWS)

B.UFG.12
„Ausstellungstechnik für Archäologen“ (4 C / 2 SWS)

c. Wahlmodule für Studierende des Studienfachs „Ägyptologie und Koptologie“
Studierende des Studienfachs „Ägyptologie und Koptologie“ können im Rahmen des Profils „studium generale“ auch folgende Wahlmodule absolvieren:

B.UFG.7
„Geländepraktikum für Anfänger“ (6 C)

B.UFG.11
„Vermessungstechnik für Archäologen“ (3 C / 1 SWS)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
Die unter Nr. 2 genannten Wahlmodule können jeweils auch im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden, soweit sie nicht bereits im Profil „studium generale“ eingebracht wurden.

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit ist der Nachweis von 55 C des Kerncurriculums, darunter 22 C aus den Modulen B.UFG.1 und B.UFG.2.

V. Belegempfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen
Es wird empfohlen, Schlüsselkompetenzmodule auch aus den Fachgebieten Betriebswirtschaftslehre, Biologie, Geowissenschaften, Geschichte, Kulturanthropologie oder Kunstgeschichte zu belegen.

VI. Modulhandbuch „Ur- und Frühgeschichte“
	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

B.UFG.1   „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen und  Methoden im Bereich der Ur- und Frühgeschichte. Vermittlung von urgeschichtlichem Grund​wissen.

Teilmodul 2: 

Einübung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden, An-
wendung in einem Kurzreferat. Nachweis der Lernfortschritte in einer 
Klausur. Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wis​senschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen.

	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Einführung in die Urgeschichte“

Vorlesung „Einführung in die Urgeschichte“

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

1. Proseminar „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

2. Übung zum Proseminar

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C / 2 SWS

7 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.2   „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen und Methoden im Bereich der Frühgeschichte. Vermittlung von frühgeschichtlichem Grundwissen.

Teilmodul 2: 

Einübung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte. Vertiefende Einführung in wissenschaftliche Theorien des Faches, Anwendung im Rahmen eines Kurzreferats. Nachweis der Lernfortschritte in einer Klausur. 
	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Einführung in die Frühgeschichte“

Vorlesung „Einführung in die Frühgeschichte“

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Einführung in wissenschaftliche Theorien“

1. Proseminar „Einführung in wissenschaftliche Theorien“
2. Übung zum Proseminar

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C / 2 SWS

7 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.3   „Neolithikum“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie des Neolithikums. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen des Neolithikums sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder Museum durch Tagesexkursionen.

Teilmodul 2: 

Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum Neolithikum mit studienbegleitendem Referat.
	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Neolithikum 1“

1. Vorlesung zum Neolithikum
2. Übung zum Neolithikum mit Tagesexkursion

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Neolithikum 2“

Hauptseminar zum Neolithikum

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 



	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 4 SWS

5 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.UFG.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes vierte Semester
	Dauer
zwei Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.4   „Bronzezeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie der Bronzezeit. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen der Bronzezeit sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder  Museum durch Tagesexkursionen.

Teilmodul 2: 

Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur Bronzezeit mit studienbegleitendem Referat.
	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Bronzezeit 1“

1. Vorlesung zur Bronzezeit
2. Übung „Bronzezeit“ mit Tagesexkursion

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Bronzezeit 2“

Hauptseminar zur Bronzezeit

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 



	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 4 SWS

5 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.UFG.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes vierte Semester
	Dauer
zwei Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.5   „Eisenzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie der vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder der römischen Kaiserzeit. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen der vorrömischen Eisenzeit und römischen Kaiserzeit sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und bzw. oder  Museum durch Tagesexkursionen.

Teilmodul 2: 

Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit mit studienbegleitendem Referat.
	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Eisenzeit 1“

1. Vorlesung zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit
2. Übung zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit mit Tagesexkursion

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Eisenzeit 2“

Hauptseminar zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit

Teilmodulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 



	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 4 SWS


5 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.UFG.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes vierte Semester
	Dauer
zwei Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.6   „Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Teilmodul 1: 

Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie des frühen und bzw. oder hohen Mittelalters. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen des frühen und hohen Mittelalters sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und bzw. oder  Museum durch Tagesexkursionen.

Teilmodul 2: 

Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter mit studienbegleitendem Referat.
	Modulumfang

11 C / 6 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

246



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Mittelalter 1“

1. Vorlesung zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter 
2. Übung zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter mit Tagesexkursion

Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

Teilmodul 2: „Mittelalter 2“

Hauptseminar zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter
Teilmodulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 



	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 4 SWS

5 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.UFG.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes vierte Semester
	Dauer
zwei Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.7   „Geländepraktikum für Anfänger“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der praktischen Grabungstätigkeit: Grabungstechnik, Dokumentation. 
	Modulumfang

6 C

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

--

Selbststudium in h: 

20

Praktikum in h:

160

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum „Prospektion, Ausgrabung“ (4 Wochen) einschließlich der Dokumentation eines ausgewählten Befundes (Zeichnung und Beschreibung)

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 5 S.; Beschreibung und Zeichnung eines ausgewählten Befundes)


	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende der Studienfächer „Ur- und Frühgeschichte“, „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“ sowie „Ägyptologie und Koptologie“

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.AegKo.1 oder B.KBA.1a bzw. B.KBA.1b


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Methodenkom​petenz) für Studierende der Fächer „Ur- und Frühgeschichte“, „Archä​ologie der klassischen und byzantinischen Welt“ sowie „Ägyptologie und Koptologie“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.8   „Kulturlandschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen zur Entwicklung einer Kulturlandschaft von den Anfängen bis zum Mittelalter unter besonderer Berücksichtigung der Ur- und Frühgeschichte, Geowissenschaften, Biologie und Baugeschichte.
	Modulumfang

5 C / 1 SWS

Workload in h: 

150

Präsenzzeit in h: 

14

Selbststudium in h: 

96

Exkursion in h:

40

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung mit Exkursion


Modulprüfung: Referat in der Übung (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.) und Referat im Gelände (ca. 15 Min.)

	SWS Einzeln

1 SWS
(5 Tage)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende des Studienfachs „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Sachkompe​tenz) für Studierende im Fach „Ur- und Frühgeschichte“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.9   „Bearbeitung archäologischer Funde“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der Bearbeitung archäologischen Fundguts (insbesondere Keramik), wie Reinigung, Restaurierung, Dokumentation (Zeichnung und Fotografie) und kulturhistorische Einordnung mit studienbegleitender Bearbeitung eines kleinen Fundkomplexes.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

96

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung zur Bearbeitung archäologischen Fundmaterials

Modulprüfung: Hausarbeit (Bericht mit kulturhistorischer Einordnung [max. 15 S.])


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende der Studienfächer „Ur- und Frühgeschichte“ sowie „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“ 

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.KBA.1a bzw. B.KBA.1b


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Methodenkom​petenz) für Studierende der Fächer „Ur- und Frühgeschichte“ sowie „Archä​ologie der klassischen und byzantinischen Welt“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.10   „Geostatistische Methoden für Archäologen“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der Anwendung geostatistischer Methoden, insbesondere Geographischer Informationssysteme in der archäologischen Forschung.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung zur Anwendung geostatistischer Methoden

Modulprüfung: Praktische Prüfung (GIS-gestützte Auswertung archäologischer Probleme)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende des Studienfachs „Ur- und Frühgeschichte“

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Methodenkom​petenz) für Studierende im Fach „Ur- und Frühgeschichte“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

10

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.11   „Vermessungskunde für Archäologen“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der praktischen Vermessungskunde, insbesondere Einmessung von Funden und Befunden sowie Nivellement von Flächen.
	Modulumfang

3 C / 1 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

14

Selbststudium in h: 

76

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum zur Einführung in die Vermessungskunde

Modulprüfung: Praktische Prüfung (Einmessung eines Befundes und zeichnerische Dokumentation)

	SWS Einzeln

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende der Studienfächer „Ur- und Frühgeschichte“, „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“ sowie „Ägyptologie und Koptologie“

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.AegKo.1 oder B.KBA.1a bzw. B.KBA.1b


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Methoden​kom​petenz) für Studierende der Fächer „Ur- und Frühgeschichte“, „Archä​ologie der klassischen und byzantinischen Welt“ sowie „Ägyptologie und Koptologie“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang ‑ Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
B.UFG.12   „Ausstellungstechnik für Archäologen“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der Präsentation archäologischer Grabungsergebnisse einschließlich der Funde, insbesondere die Gestaltung von Ausstellungsvitrinen und/oder Posterpräsentationen.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

96

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum zur Präsentation von archäologischen Befunden und Funden
Modulprüfung: Praktische Prüfung (Mitgestaltung einer Vitrine oder Gestaltung einer Posterpräsentation)


	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul für Studierende der Studienfächer „Ur- und Frühgeschichte“ sowie „Archäologie der klassischen und byzantinischen Welt“ 

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ (s. dort Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.UFG.1 oder B.KBA.1a bzw. B.KBA.1b


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“ und Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen; Methoden​kom​petenz) für Studierende der Fächer „Ur- und Frühgeschichte“ sowie „Archä​ologie der klassischen und byzantinischen Welt“)

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

einmal im Kalenderjahr
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. K.-H. Willroth


VII. Exemplarische Studienverlaufspläne

Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“ in Kombination mit Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ 
- Profil „studium generale“ -
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Ur- und Frühgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt (Schwerpunkt Klassische Archäologie)“ (66 C)
	Professionalisierung/Schlüs​​selkom​petenz (18 +18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 23 C
	B.UFG.1

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“

(Pflicht- und Orientierungsmodul)

11 C
	
	B.KBA.1a

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	SK.SH.2

MS Word (Wahlmodul)

3 C

	2.

Σ 28 C
	B.UFG.2

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

(Pflichtmodul)

11 C
	B.UFG.3

„Neolithikum“

(Pflicht)

11 C
	B.KBA.2

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

11 C
	
	B.Phi.13

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

4 C
	

	3.

Σ 30 C 
	B.UFG.4

„Bronzezeit“

(Pflicht)

11 C
	
	B.KBA.3a

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C
	
	B.KBA.6

„Archäologische

Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	B.Spo.5
Gesellschaftliche Grundlagen des Sports

(Sozialkompetenz)

7 C
	SK.FS.F-A-1-sl Französisch Grundstufe I)

6 C

	4.

Σ 30C
	
	B.UFG.5

„Eisenzeit“

(Pflicht)

11 C
	
	B.KBA.4a

„Gattungen, Epochen, Regionen“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	B.Gesch.800

Akten und Archivkunde

2 C

	5.

Σ 30 C
	B.UFG.6

„Mittelalter“

(Pflicht)

11 C
	
	B.KBA.5a

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.KBA.7

„Archäologische

Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	B.Eth.4

Regionale Ethnolgie

(interkulturelle Kompetenz)

5C
	B.Geg.01

Einführung Geosystem Erde (Studium Generale)

6 C

	6.

Σ 30 C
	
	BA-Arbeit

12 C
	
	
	
	Ausstellungskon​zeption (Deutsche Philologie)

4 c
	

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C + 18 C


